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Rr. 129. u . Blatt.
Baden und Nachbarländer.

BN . Heidelberg , 4 . Juni . Bei dem heute im städtischen
„Saalbau " aus Anlaß des 25jährigen Stiftungsfestes des hiesigen
Gefangvereins „ Liederhalle " veranstalteten Gesangswett st reit
erhielten Preise :

In der Abteilung für Landvereine unter 40 Sänger : 1 . Preise
Sängerkranz Büchenbronn (mit Ehrenpreis ) , Freundschaft Weingarten ,
Frohsinn Mudau ; 2. Preise : Hercyma Lichtenthal, Freundschaft Rüppurr ,
Liedertafel Plankstadt ; 3. Preise Frohsinn Feudenheim , Concordia
Mingolsheim . In der Abteilung für Landvereine über 40 Sänger :
1 . Preise Eintracht Walldorf (mit Ehrenpreis ), Teutonia Feudenheim,
Freundschaft Beiertheim, Sängerbund Drll-Weißenstem; 2 . Preis : Froh¬
sinn Hagsfeld ; 3. Preis : Freundschaft Niefern. In der Abteilung für
Stadtvereine unter 40 Sänger : 1 . Preise : Arbeiterfortbildungsverein
Mannheim (mit Ehrenpreis ) , Nähmaschinenbauer Junker u. Ruh Karls¬
ruhe , Frohsinn Mannheim ; 2 . Preise : Frohsinn Bretten , Arbeiterverein
des Portlandcementwerks Mannheim , Liederkranz Bretten , Liedertafel
Ettlingen , Aurelia Mannheim ; 9. Preise : Lyra Durlach , Sängerbund
Schwetzingen, Sängerlust Mannheim , Eintracht Weinheim. In der Ab¬
teilung für Stadtvereine über 40 Sänger : 1 . Preise Sängerhalle Mann¬
heim (mit Ehrenpreis ) , Flora Mannheim , Sängereinheit Mannheim ,
Concordia Pforzheim, Germania Pforzheim ; 2. Preise : Freundschaft
Karlsruhe , Badenia Mannheim , Sängerkreis Mannheim .

2 Neibsheim (A. Bretten ), 5. Juni . Heute nacht zwischen
12 und 1 Uhr brach hier Feuer aus , welches in kurzer Zeit
7 Wohnhäuser und 8 Scheunen einäscherte. Sämtliche Ge¬
bäulichkeiten zwischen dem „Löwen " und der „Rose " sind nieder -
gebrannt . 1 Kuh , 2Schweine , außerdem Gänse und Hühner
kamen in den Flammen um . 15 bis 17 Familien sind obdachlos .
Obgleich außer der hiesigen Feuerwehr sehr bald auch die¬
jenigen von Gondelsheim und Büchig , später die von Bretten
noch eintraf , nahm das Feuer doch eine so große
Ausdehnung an , weil die betreffenden Gebäulichkeiten ganz in¬
einander hineingebaut waren . Wegen der späten Nachtstunde , in
welcher das Feuer ausbrach , nimmt man an , daß dasselbe nicht
infolge von Unvorsichtigkeit, sondern durch Brandstiftung entstanden
sei . Auch bei dem am Neujahrstag hier stattgehabten Brande , bei
welchem morgens und abends an zwei verschiedenen Ortsgegenden
Zfeucr ausbrach , wurde Brandstiftung angenommen , ohne daß jedoch
ein Thäter entdeckt worden wäre .

0 Schiltach , 5. Juni . (Neuntes badisches evang .
K i r ch e n g e s a n g s f e st.) Unter sehr zahlreicher Beteiligung von -
seiten der Kirchenchöre und Gemeindeglieder aus verschiedenen
Teilen unseres Landes , besonders des Schwarzwaldes und unbe¬
einträchtigt durch das am gleichen Tage in Haslach abgehaltene
Trachtenfest fand , wie wir bereits - im I . Blatt kurz mitteilten , in
Schiltach das 9 . evang . Laudeskirchengesangssest statt . Die gottes¬
dienstliche Festaufführung , in welcher Gemeindegesänge und Chöre
mit Schristlesung wechselten, gestaltete sich in seinem Berlauf zu
einem liturgischen Gottesdienst in großem Stil . Eingeleitet wurde
die Feier durch ein Festpräludium von Bersig , das durch die
würdevolle , meisterhafte Art , mit der es durch Herrn Theodor
Barner jr . vorgetragen wurde , wie geschaffen war , die Festge¬
meinde in eine weihevolle Stimmung zu versetzen und sie für die
Aufnahme des Gebotenen vorznbereiten . Es waren 13 Kirchenchöre
Mit über 5000 Sängern und Sängerinnen erschienen, die unter der
genialen Direktion des Herrn Professors Dr . Wolfrum von
Hecdelberg verschiedene Chöre aus alter und neuer Zeit vortrugen ,
welche von ergreifender Wirkung waren und die Aufmerksamkeit
aller Festteilnehmer fesselten. Besonderes Interesse erweckten einige
ältere von Professor Wolfrum bearbeitete Chöre durch ihre eigen¬
artige Harmonie , wie auch das tiefempfundene , innige Trostlied von
I . Faißt : „Mag auch die Liebe weinen " . Neben den herrlichen Chören
sind noch die Choräle , besonders die rhythmischen zu erwähnen ,
wobei der Festgemeinde gleichsam eine Unterweisung gegeben wurde ,
wie unsere Choräle im Gottesdienst zu singen seien. Ihren Ab¬
schluß fand die Festaufsührung durch ein Orgel -Finale von H . Huber ,
das wiederum von Herrn Th . B a r n e r jr . mit virtuoser Fertig¬
keit vorgetragen wurde . Die Festpredigt hielt Herr Stadtpfarrer
Schmitthenner von Freiburg . Bollbesriedigt , mit neuen An¬
regungen für Chor - und Gerneindegesang , verließ die Gemeinde
das nach Herrn Zeicheninspektors Eyth Zeichnungen prachtvoll
geschmückte Gotteshaus der Stadt Schiltach , deren Bewohner sich
eifrig st bemühten , durch Bekränzung der Straßen und durch gast¬
liche Bewirtung den Teilnehmern des Festes den Aufenthalt in ihrer
Stadt so angenehm als möglich zu machen. Möge auch dieses
9 . evang . Landeskirchengesangsfeft seine Früchte zeitigen in der
Bildung neuer Kirchenchöre und in der Hebung und Verschönerung
der Gottesdienste durch kirchlichen Chorgesang . — Nach der kirch¬
lichen Feier versanimelten sich die über 1000 zählenden Festgäste
aus dem wunderschön hergerichteten Fcstplatz , wo verschiedene Reden
und Toaste gehalten wurden , wobei noch besondere Erwähnung ver¬
dient , daß Herr Kirchenrat v . B a s s e r m a u u als jetziger Vor¬
sitzender des früheren Vorstandes Herrn Oberhofprediger 1) . Hel¬
bing gedachte, der durch seine langjährige umsichtige und muster -
giltige Leitung den Verein auf die Höhe gebracht und es dadurch
ermöglicht hat , daß ein solch großartiges und erhebendes Fest ge¬
feiert werden konnte.

* Furtwangen , 1 . Juni . Ein verlässiger Gewährsmann , der
ausdrücklich erklärt , für die Richtigkeit feiner Mitteilungen jede
Verantwortung zu übernehmen , schreibt der „ Straßb . Post " folgen¬
des : Seit einigen Tagen wohnte im Hotel Grieshaver in Furt¬
wangen der alttätholische Bischof Professor Dr . Weber , der in
den altkatholischen Gemeinden hiesiger Gegend die heilige Firmung
vollzog . Am Mittwoch mittag nun kam er in den Speisesaal , um
dort zu speisen. Es sind hier 3 Tische. An dem einen speisen die
Abonnenten , am zweiten diejenigen , die vorzuspeisen wünschen, und
am dritten findet die tndle ä 'üöts statt . An diesem null bat die
Frau Wirtin den Herrn Bischof, Platz zu nehmen und bot ihm den
obersten Platz an . Der Herr Bischof in seiner Bescheidenheit setzte
sich aber an die Seite des Tisches. Es war gerade Amtstag , an
dem die Herren vom Amtsgerichte und Amte Triberg mitzuspeisen
pflegen , und die Frau des Hauses hatte wohl angenommen , daß
deil Herren die Gesellschaft eines so hochgebildeten Mannes , wie es
Bischof Weber ist, nur angenehm sein könnte . Diesmal hatte die
Wirtin die Rechnung ohne den Oberamtsrichter gemacht .
Tiefer Herr , der eben eingetreteil , winkte der Wirtin und fragte sie :
„ Wer ist der Herr ? bitte . " „Das ist der altkatholische Herr
Bischof," meint die Wirtin . Das aber ist für den Oberamtsrichter
zu viel und er erklärt : „ Dann kann ich nicht hier essen ." Der
Bischof, dem dieses Benehmen nicht hatte entgehen tonnen , wollte
der Frau Grieshaber offenbar aus der peinlichen Situation helfen
und bemerkte ruhig , es würde am Ende doch zu spät für ihn
werden , er würde also wohl besser mit den Herren , die am anderen
Tische Vorspeisen, essen . Frau Grieshaber aber bat den Bischof,

Karlsruhe. Dienstag, de» 6. Juni
doch Platz zu behalten . Der Oberamtsrichter verließ dann das
Lokal, um in einem anderen Hotel zu speisen. So etwas richtet
sich von selbst und man könnte über das Verfahren des Oberamts¬
richters ruhig zur Tagesordnung übergehen , hätte dieser Vorfall
nicht eine sehr ernste Frage aufgerollt : Ist es möglich, daß ein
Richter mit solcher Gesinnung , daß er nicht an einer öffentlichen
Tafel speist, weil ein Altkatholik daran sitzt, unparteiisch und un¬
befangen über Altkatholiken zu Gerichte sitzen kann ? Ich frage
„kann ", weil ich gegen die subjektive Unparteilichkeit des Richters
nichts sagen möchte ; er handelt jedenfalls nach bestem Wiffen und
Gewissen . Aber hat jemand , dem solche Anschauungen eigen sind,
auch die nötige objektive Unparteilichkeit ?

Aus der Residenz .
" Karlsruhe . 5. Juni .

----- Di « Ankunft K . K . A. des PrlnkRegentrn Luitpold
n »n Kayer « erfolgt nächsten Mittwoch nachmittag . Der hohe
Herr trifft mittels Sonderzuges von München hier ein . Auf
dem Bahnhof findet großer Empfang statt . Auch die Residenz¬
stadt Karlsruhe rüstet sich zur würdigen Begrüßung des mit
unserm Großherzog seit langem befreundeten Bnudesfürsten
und Regenten des zweitgrößten Bundesstaates , eingedenk der herz¬
lichen Ausnahme , welche unser Landessürft in der schönen bayeri¬
schen Landeshauptstadt Ende vorigen Jahres gefunden hat .

LH Personalien . I . D . die Prinzessin A m 6 l i e zu
Fürstenberg ist heute mittag 12 Uhr 43 Min . von Baden -
Baden hier eingetroffen . — S . K. H . Prinz Gustav von
Schweden und Norwegen hat sich heute mittag 1 Uhr
42 Min . mit seinem Gouverneur und Geh . Rat Wagner nach
Bruchsal begeben, um unter der Führung und Leitung des letzteren
die Kunstschätze in Schloß und Kirche daselbst zu besichtigen. Die
Rückkehr erfolgte abends 7 Uhr 50 Min .

= Preisgekrönt . Bei dem gestrigen Wettsingen anläßlich des
25jährigen Bestehens des Gesangvereins Liederhalle Heidelberg er¬
rang sich der G . -V . Nähmaschinenbauer Junker u . Ruh ,
unter großer Konkurrenz , den 1 . Preis Ib . (Siehe Heidelberg . )

----- Gartenbauvrrrin Karlsruhe . 'Nächsten Mittwoch , den
7 . d. M ., findet die letzte Versammlung vor den Ferien statt . Außer
dem einleitenden Vortrage , den Herr Reallehrer Müller über
„Die Orchideen " hält , wird noch Herr Garteubaudirektor
Gräbener einige Mitteilungen und praktische Unterweisungen
über das I . Wecksche Konservierungsversahren von Obst und Ge¬
müse geben.

--- Turngemrinde . Im Kolosseumssaal ging am Samstag
abend das nach dem besprochenen Schauturnen in Aussicht genom¬
mene Bankett vor sich , zu dem zahlreiche Mitglieder und Gäste ,
sowie Vertretungen hiesiger und auswärtiger Vereine verschiedener
Art sich eingesunden hatten . Nach einleitendem Musikstück einer
Abteilung der Dragonerkapelle und einem Männerchor ( „Frühlings¬
zeit" ) vom mttwirtenden Gesangverein „Konkordia " seinem Ruf
entsprechend fein nüanciert und sicher vorgetragen , folgten unter Herrn
Turnwart Eberles energischer Direktion von 12 Mann ausge -
gesührte schwierig-komplizierte S t a b ü b u n g e n, wie sie beim deut¬
schen Turnfest in Hamburg von gewählten Vorturnerschareu vor -
gesührt worden waren , in solcher Vollkommenheit und exakten Zu¬
sammenwirkung , daß nach Beendigung ein längerer Beifallssturm
losbrach . Die Prei s verteilung für das schon erwähnte Zög -
lings -Preisturnen vom vorigen Samstag hatte folgendes Resultat :

1 . Preis mit 21 Punkten Wilhelm Fritz . 2. Preis (46'/, P .) Theophil
Heck, 3 . Preis (36 '/- P .) Karl Fritz , 4. Preis (38 P .) Josef Eckardt ,
5 . Preis <34 P .) Ernst Dombrowsky , 6 . Preis (33 '/- P .) Wilhelm
Ringwald , 7 . Preis (33 '/, P .) Friedrich Burz .

Unter den komischen Nummern des Programms erzielte
besonders Prof . Dunst (Herr Hensler ) mit seinen Automaten
große Heiterkeits - und Beifallserfolge ; aber auch den Herren
Schaub und Karrer wurde für ihre witzigen Vorträge reicher
Beifall zuteil . Die weiteren Chöre des Gesangsvereins „ Konkordia "
wurden ebenso beifällig ausgenommen als die Baritonsoli des
Herrn Hardock und die turnerischen Aufführungen : Reck -
turnen und Leiterpyramiden , sowohl als die von Herrn
F . Reich arrangierten Marmorgruppen zeigten , daß der
Verein eine große Zahl Turner besitzt, die im Streben nach voll¬
kommener körperlicher Ausbildung und Gewandtheit auf hoher
Stufe angelangt sind . Nachdem das reiche und unterhaltende
Programm beendigt und all der Beifall verklungen war , begann die

. Tanzunterhaltung , während der dem aktiven Turner , Herrn
Kohner und dessen Braut ein Verlobungsgeschenk (Jardiniöre )
unter herzlicher Ansprache des 1. Vorsitzenden Herr Fritz über¬
reicht wurde . In ungetrübtester Stimmung nahm darauf das
Vergnügen bis in sehr späte, d. h . frühe Stunde seinen Fortgang ,
bei jedem Festteilnehmer gleiche voll anerkennende Befriedigung
hinterlassend .

= Geburts - und Sterbestatistik . Geburten sind für das Jahr
1893 hier nach dem städl. statistischen Amt im ganzen 2756 zu verzeich¬
nen . darunter 2702 Lebendgeburten, 54 Totgeburten . Auf 1000 Ein¬
wohner kamen 29,79 Lebendgeborene gegenüber 29,07 im Jahr 1897 .
Der Verschiedenheit in der sozialen Zusammensetzung der Bevölkerung
entsprechend war die Geburtenziffer in den einzelnen Stadt¬
bezirken erheblich verschieden . So überstieg die Geburtenziffer
der Oststadt mit 46,91 °/°°( der Südstadt mit 42,22 % °, der Südwest¬
stadt mir 39,36 "/°» und Mühlburgs mit 37,32 °/°° den Satz der Gesamt¬
stadt von 29,79 •/<» um ein beträchtliches, während andererseits die Ge¬
burtenziffer im Stadtteil westlich der Karl-Friedrichstraße mit 14,40 7°°
und im alten und neuen Hardtwaldstadtteit mit 9,17 °/°° ebenso be¬
trächtlich hinter ihm zurückblieb . Dem Promillesatz der Gesamtstadt am
nächsten kam der Stadtteil östlich der Karl-Friedrichstraße mit 29,85 °/°°
und das Stadtgarlenviertel mit 27,22 °/°° . Das Verhältnis der Ge¬
schlechter der Neugeborenen zeigt den bekannten Ueberschuß der Knaben¬
geburten über die Mädchengebürten. Bon den Lebendgeborenen waren
1384 Knaben und 1318 Mädchen, von den Todgeborenen 30 Knaben und
24 Mädchen. Die Zahl der S t er b e f ä l l e beziffert sich für das Jahr
1898 , ungerechnet die Todaeburten , auf 1650 , 51 mehr als
im Vorjahr . Die Sterbeziffer ohne Rücksicht auf die Kinder¬
sterblichkeit berechnet , stellte sich im Jahr 1698 genau wie
1897 auf 18,2 °/°°, läßt man dagegen die im Alter bis zu einem Jahr
verstorbenen Kinder außer Betracht, so minderte sie sich gegenüber dem
Vorjahre ab von 11,70 °/°« auf 11,13 °/°«. Dem Satz der Gesamtstadt
gegenüber differierten die Sterbeziffern der einzelnen Stadtbezirke
in folgender Weise . An der Spitze stand Mühlburg mit einem Satz
von 23,33 °/ao , ihm schlossen sich in absteigender Linie an : die Südstadt
mit 22,04 °/°», der Stadtteil östlich der Karl -Friedrichstraße mit 20.25 %° ,
die Südiveststadt mit 19,16 °/°° und die Oststadt mit 13,52 °/°». Dagegen
blieben, wie mit ihrer Geburtenziffer, unter dem Satz der Gesamt -
stadt der Stadtteil westlich der Karl -Friedrichstraße mit 10,62 °/°« und
der alte und neue Hardtwaldstadtteit mit 8,20 °/»».

— Am gestrigen Sonntag begann, von herrlichem Sommerwetter
begünstigt, die »Frühjahrsmesse auf dem neuen Platz zwischen
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Staatsbahn und Stadtgarten . Die Tiere unseres Stadtgartens mögen
sich baß gewundert haben, als ihnen plötzlich der früher nur von fern¬
her klingende Klimbim aus nächster Nähe in die Ohren drang . Hoffent¬
lich ist keines taub, scheu oder krank geworden. Das Meßbild ist in
veränderter Form dasselbe, ebenso das Gedränge , das bei so schönemWetter wie gestern stets etwas unheimlich wird . — Eine große Anzahl
hiesiger Vereine unternahmen gestern kleinere und größere Aus¬
flüge . Der Lokalbahnverkehr war stärker als je. Im Stadt¬
garten konzertierte bei stärkstem Besuch und beifälligster Würdigungdie Grenadierkapelle.

= Im „Kühlen Krug "
, einem der angenehmsten und beliebtesten

Erholungsorte der Residenz , findet morgen, Dienstag abend halb 8 Uhr
zur Eröffnung des vergrößerten und neu hergerichteten Etablisse¬ments großes Militärkonzert mit heiterem Programm statt , aus¬
geführt von der vollständigen Dragoner -Kapelle. Unter der Leitung des
bestens als tüchtiger Gastgeber bekannten Wirts . Herrn M . Schleicher ,der dem Publikum stets neben vorzüglicher Bedienung Unterhaltung
solcher Art zu bieten sucht, hat das Etablissement schon jetzt großen
Aufschwung genommen und wird dies bei Fortsetzung dieser Bestreb¬
ungen immer mehr der Fall sein. Das Konzert wird bei etwaiger
schlechter Witterung auf Donnerstag verschoben .

LH Unglücksfälle . Gestern abend eU10 Uhr sprang an der Ecke der
Karl - und Kaiserstraße ein Dienstmädchen aus Gütersloh von der
vorderen Plattform eines im Gange befindlichen Pferdebahn¬
wagen rückwärts ab und fiel zu Boden, wobei es den rechten Fuß
unter das Rad brachte und dadurch ein komplizierten Zehen - und
Mittelfußbruch erlitt . Nachdem an Ort und Stelle durch einen
Schutzmann ein Notverband angelegt worden war , wurde das Mädchen
ins Krankenhaus verbracht. — Gestern abend zwischen 10 nnd ’/ill Uhr
wurde einem in der Steinstraße wohnenden 23 Jahre alten Mädchen,
als es sich in sein Schlafzimmer im 5. Stock begeben wollte , auf der
Treppe die brennende Erdöllampe von einem in demselben Hause woh¬
nenden ledigen Schreiner aus Unvorsichtigkeit in der Hand zer¬
schlagen, wodurch die Kleiderdes Mädchens in Brand ge¬
rieten . Da die Brandwunden des Mädchens, welches in das städtische
Krankenhaus überführt wurde, lebensgefährliche waren , wurde
der Schreiner heute um 3 Uhr verhaftet und in das Untersuchungs¬
gefängnis verbracht. Das bedauernswerte Mädchen ist heute mittag um
1 Uhr gestorben .

LH „Solide Bauart " . Heute vormittag >/,7 Uhr ist in einem Zimmer
des 2. Stockes eines Hauses in der Kaiserstraße der ganze Verputz
an der Zimmerdecke losgebrochen und herabgefallen . Da ge¬
rade niemand im Zimmer anwesend war , hat sich ein Unfall dabei nicht
ereignet.

0 Berghausen (A . Durlach ), 5. Juni . Seine Fahnen »
weihe feierte gestern der hiesige Turnverein in Verbindung mit
der Turnwarts - Versammlung des Karlsruher Turngaues .
Vormittags war Tagwache, Empfang der zahlreich eintreffenden
auswärtigen Vereine, Turnwartsversammlung und Essen in ver¬
schiedenen Wirtschaften . Nach 2 Uhr marschierte der stattliche Fest¬
zug zum Festplatz, wo der Ehrenvorsitzende des Vereins , Herr
Weiß , die Begrüßungsansprache hielt . Bürgermeister Wagner
hielt die treffliche, mit einem Hoch auf S . K. H . den Großherzog
und S . M . den Kaiser abschließende Festrede , worauf Herr Pfarrer
Mangold mit schöner Ansprache die Weihe der Fahne vollzog,
die von Frl . Stark mit einer weiteren Ansprache dem Fahnen¬
träger überreicht wurde . Die Glückwünsche des Gaues brachte
Herr Fritz , 2. Vorsitzender des Gaues und 1 . Vorsitzender der
Karlsruher „Turngemeinde " , zum Ausdruck . Der Turnverein Berg¬
hausen führte daraus Stabübungen vor , denen sich ein allgemeines
Kürturnen anschloß. Aus dem Festplatz herrschte bis zum späten
Abend fröhliches Leben und Treiben . Abends 8 Uhr war in den
Gasthäusern „zur Krone " und „zum Bären " der das schöne Turn¬
fest abschließende Ball .

Kunst und Wissenschaft .
in . v. Die Ausstellung von Frankenthaler Porzellan , die der

Mannheimer Altertumsverein in seinen sammlungsräumen
veranstaltet hat, erfreut sich noch immer des lebhaften Interesses der
Kunst- und Altertumsfreunde und wird infolge dessen noch einige Wochen
länger , als ursprünglich geplant, dem allgemeinen Besuch zugänglich
bleiben. Soeben ist der vom Bereinsvorstand herausgegebene und von
Herrn Emll Heuser in Speier verfaßte Katalog erschienen (10 Druck¬
bogen umfassend , mit 3 Tafeln : Fabrikmarken, Beizerchen und Maler¬
marken, Prers 1 .50 M . Selbstverlag des Vereins ) . Dieser Katalog , dem
eine kurze Geschichte der Frankenthaler Porzellanfabrik von Herrn Dr .
Friedrich Walter vorangestellt ist, giebt eine eingehende Beschreibung
ver einzelnen Gruppen, Figuren , Geräte und Geschirre und wird alle»
Kennern und Liebhabern eine wertvolle und sehr willkommene Gabe
sein, da derselbe nicht nur als Führer durch die Ausstellung , sondern
auch als Nachschlagewerk dienen kann, wie es bisher in ähnlicher Reich¬
haltigkeit noch nicht vorhanden war . Die in uneigennützigster Weise
dem Altertumsverein geleistete Arbeit des Herrn Heuser erscheint umso
dankenswerter , weil dieselbe in kürzester Frist fertig gestellt wurde und
sich dabei durch peinlichste Genauigkeit und gründliche Behandlung des
bis jetzt noch wenig bearbeiteten Stoffes auszeichnet.

Stimmen aus dem Publikum .
stj Karlsruhe , 3. Juni . Die neue Bauordnung für

die Stadt Karlsruhe vom 1 . März 1898 hat in der kurzen
Zeit seit Beginn ihrer praktischen Anwendung eine Reihe der aller¬
größten Mängel gezeigt. Zu den merkwürdigsten Ungleichheiten
giebt die eigentümliche Zoneneinteilung Veranlassung . Die
Stadt Karlsruhe ist bekanntlich nach der Bauordnung in 4 Zonen
eingeteilt , die im einzelnen eine ganz verschiedene Behandlung er¬
fahren in bezug auf Hosgröße, auf zulässige Gebäudehöhe und Zahl
der Stockwerke. Es ist je nach der Einteilung in eine der 4 Zonen
vorgeschrieben, daß ein größerer oder kleinerer Teil eines Gebäude¬
grundstücks unüberbaut liegen bleiben muß und welche Höhe im
einzelnen das zu erbauende Gebäude im Vergleich mit der Breite
der Straße erreichen darf . So ist für die erste Zone erlaubt , daß
die Höhe des Hauses die Straßenbreite übersteigt um ein Drittel ,
während in Zone zwei die Höhe des Hauses nicht mehr betragen
darf , als ein Meter über die Straßenbreite . Wenn nun die Zonen¬
einteilung tieferen Unterschieden entspräche und strenge nach ge¬
wissen, festen Grundsätzen vorgenommen wäre , so könnte man
dagegen nichts einwenden , denn es ist gewiß entsprechend , daß
die Durlacherstraße anderen Baubestimmungen unterliegen soll wie
die Kriegstraße , da Rücksichten auf das Wohlansehen der Stadt
entscheidend sind. Die festen Grundsätze sind aber nicht maßgebend
gewesen, sondern es ist die Zoneueinteilung ziemlich willkürlich und
nur nach rein äußerlichen Merkmalen vorgenommen worden und
führt deshalb die Anwendung dieser Bestimmungen zu den eigen¬
tümlichsten Konsequenzen. Beispielsweise ist in der Bauordnung
unter anderem bestimmt, daß die westliche Hälfte der Waldhorn¬
straße zur ersten Zone gehört, während dre östliche Seite der
gleichen Straße zur zweiten Zone zählt . Die Folge davon ist,
daß ein glücklicher Besitzer eines Bauplatzes auf der Westseite ’/ « seines
Besitzes bebauen und sein Haus 15,32 m hoch (das ist 7 * höher



oIS die Straße breit ist, und v r e r st ö ck i g) aufführen darf,
während sein weniger glückliches vis- L-vis nur V- seines Grund¬
stücks bebauen und nur 12,49 m in die Höhe darf (das ist
«in Meter höher als die Straßenbreite und nur dreistöckig ).
Jedenfalls haben die Verfasser der neuen Bauordnung nicht
beabsichtigt , solche durchaus zu beklagende Ungleichheiten zu
schaffen. Denn eS kann gar keinen tieferen Sinn haben , wenn
man zwei Seiten derselben Straße verschieden behandelt, da keine
architektonischen und keine ästhetischen Gründe die unterschiedliche Be¬
handlung rechtfertigen . Man müßte vielmehr annehmen, daß ein
Redaktions-Versehen vorliegt, wenn uns nicht ein Urteil des Be¬

zirksrats vorläge , das fich allen Ernstes auf die oben benannten
Bestimmungen bezieht. Die neue Bauordnung und deren Hand¬
habung hat in allen interessierten Kreisen große Unzufrieden¬
heit hervorgerufen » die sich noch von Tag zu Tag steigert .
Entweder müßte jetzt schon die Bauordnung einer gründlichen
Revision unterzogen werden, oder es müßte wenigstens im Gebrauch
der Vorschriften ab- und zugegeben und mehr Wohlwollen bei der
Prüfung der Baugesuche an den Tag gelegt werden . Wenn man
strikte sich an den unverständigen Buchstaben der Bauordnung hält

. und nicht jedes Baugesuch individuell von Fall zu Fall prüft , wird
eine Unzufriedenheit geschaffen, die für einen großen Teil unserer
städtischen Einwohner von den nachhaltigsten Folgen sein wird .

V Aus dem Klemmbachthal , 4. Juni . Wir haben in unserem
Lande manch herrlichen Landstrich und darunter zählt zweifellos
das Klemmbachthal , die Gegend um Müllheim und Badenweiler.
Don der Natur ungemein reich ausgestattet, ist Badenweiler
das Ziel einer großen Anzahl Leidender, die in der herrlichen
reinen Luft Genesung suchen und auch finden . Seit Eröffnung
der Lokalbahn Müllheim - Badenweiler scheint jedoch der Begriff
»reine Lust"' einen gewaltigen Stoß erhalten zu haben. Liegt es an
der schlechten Konstruktion der Maschinen , liegt es am schlechten
Heizmaterial, es ist gleich, das „höllische Ungetüm" der Lokalbahn
entwickelt stets bei Berg- und Thalsahrt einen so gewaltigen, mit
Kohlenoxydgas geschwängerten Qualm , einen ständigen , aus festen
und oft glühenden Bestandteilen bestehenden Auswurs , daß nie -
niand, dem seine Augen und eine saubere Haut lieb sind, es wagen
darf, sich auf der zum Genuß der herrlichen Aussicht eingerichteten
Plattform der Wagen auszuhalten. Damen mit hellen Sommer¬
kleidern ist überhaupt die Benutzung der Bahn abzuraten. Es wäre
dringend zu wünschen, daß das Kurkomitee Badenweiler, aber auch
die Staatsbehörde daraus hinwirken möchten, daß diesem unleid¬
lichen Zustand ein Ende bereitet würde.

Rechtspflege .
%* Karlsruhe , 3. Juni . (Strafkammer II .) Wegen Dieb¬

stahls hatte sich die vorbestrafte Ehefrau Jakobiue Nick , geb . Mahler ,
von Wertach zu verantworten . Sie halte am 30. Januar d . I . in

Pforzheim aus einem Hausgang einen dem Fritz Bühler gehörigen
Schütten im Werte von 5 M . und einige Zeit darauf deui Fritz Rieth
ebenfalls einen solchen vom gleichen Werl entwendet und am Abend
des 2 . März d . I . dem Möbelhändler Koch in Pforzheim einen Tisch
und einen Sessel im Wert von 9—10 M . aus dem unverschlossenen
Hosraum der Wirtschaft „zum Schiff" gestohlen . Urteil : 5 Monate Gc-

sängnis . — Der ledige Dienstknecht Gottlieb H e u g e l aus Zaisers -

weihrr erhielt eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten und 1 Woche , weil
er in der Nacht vom 2 . auf 3 . Mai d. I . aus dem Stalle des Lamm-
wrrts in Göbrichen ein dem Goldarbeiter Bauer gehöriges Rind im
Wert von 150 M . und in der gleichen Nacht aus dem Hos des Michael
Hossäß daselbst einen Hund entwendet hatte . Das Rind suchte der An¬

geklagte in Oelbronn an einen Landwirt zu verkaufen , der jedoch der

Sache nicht recht traute und die Verhaftung des Heugel herbeiführte .

Personalien .
v Berlin , 5. Juni . Das Mitglied des vreuß . Herrenhauses ,

Reichsgerichts-Senatspräsident a. D. und Wirkl. Geheimerat v. Henrici
ist am 3. d . M . g e st o r b e n.

Handel nnv Verkehr.
" Frankfurt a. M.. 5 . Juni . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168.30. London 204.37 , Paris 81 .11 , Wien 169 .60,
Jtal . 75.60, Privatdisk . 3' /«, 4 '/ » Deutsche Reichsanl. (abg. 3 '/») 100.80,
3*/» Deutsche Reichsanl. 91.75, 4*/« Preuß . Konsols (abg. 3 ' /») 100.60 .
8 ' /»' /» Baden in Gulden 99 .— , Baden in Mark 99.— , 3 '/»>
do . 99. 75, 8®/* do. 1896 — , 6% Italiener 95 .20, Oesterr. Goldrente
101 .75, Oesterr. Silberrente 100.—, Oesterr. Lose von 1886 146 .50, 47 *7»
Portug . 40.—, Berliner Handelsgesellschaft 174 .50, Darmstädter Bank
154.30, Deutsche Bank 212 .80 , Dresdener Bank 165.90 , Badische Bank
121 .—, Rheinische Kreditbank 146 .—, Rhein . Hypothekenb. 164.—, Pfälzer

Sypothekeub . 164.50, Oesterr. Länderb. 121.—, Schweiz . Central 146.50,
chweiz. Nordost 101 .50, Schweiz Union 81 .20, Jura -Simplon 88.10, Bad .

Zuckerfabrik 63.40 , Harp . 211 .80, excl. Nordd . Lloyd 122 .80, Hamb.
Amerika 127.60 , MaschinenfabrikGritzner 205 .20, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 274.50, La Beloce St .-A. Le 70.45. Tendenz: Still .

" Berliner Schlußkurse . ) Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 224 .50 . Diskonto-Kommandit-
Antelle 199.75 Deutsche Bank-Aktien 212.75. Darmstädter Bank-Aktien
154.—. Berliner Handelsges^Anteile 173.62. Dresdener Bank-Aktien
166.25. Staatsbahn -Aktien 153 .40. Canada -Pacific 98.70. Laurahütte -
Aktien 272.40. Dortmunder Union 142 .25. Bochum« Gußstahl-Aktien
282 .40. Harpener Bergbau - Aktien 211 .25. Hibernia Bergw .-Aktien
226.25. Concordia-Bergw .-Aktien 310.—. Löwe-Aktien 442 .80. ©elfen*

iirchen 212 .50. Ges. f. rlektr. Unternehm.-Aktien 171.25 . Allgent. Glektr.
Ges .-Aktien 298 .25 . Schuckert -Aktieu ex. Dw . 247 .—. Dtsch . Wafsen-
«. Munitfbrk. 331.—. vproz. Italien . Rente 95 .37. Privatdiskonto
87 - Proz." Paris . 5. Juni . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 102 .80, 5proz. Italiener 96 .40, Spanier 65 .90, Türken D 23.40,
Lanque Ottomane 593.—, Rio Tinto 1175 .—.

Verschiedenes .
w Bremen , B. Juni . Der Dampfer des Oesterr. Lloyd

»Kaiserin MariaTheresia " ist femeS zu großen Tiefganges
wegen im Belt auf Grund geraten und mußte Kohlen löschen,
um wieder flott zu werden .

* München , 3. Juni . Der Privatier und Wurstwarenfabrikant
Winter nahm in ernrr hiesigen Badeanstalt ein Kastendampfbad,
wobei der Badediener den Dampfhahn nicht rechtzeitig schloß und
dann den Badegast vergaß. Winter wurde lebeudrg gekocht
und starb unter qualvollen Leiden . Der Badeanstaltsvesttzer ver¬
sucht, die Katastrophe auf eigenes Verschulden der Verunglückten

J
urückzuführen . Die eingeleitete Untersuchung wird erst voll« Auf-
lärung über di« Sache dringen.

Drahtberichte .
rr Berlin , B. Juni . Die angekündigt« Denkschrift zum

Gesetzeutivurse, betr. den Schutz des gewerblichen Arveits -
verhältnifseS ist dem Reichstage zugegangen .

^ Kiel , 5. Juni . Die Uebersuhrung der Leiche KlauS
G rot Hs vom Sterbehause nach dem Friedhofe fand heute mittag
unter großer Beteiligung aus Stadt und Land statt. Dem Zuge
folgten Ober^räsident v . Kölker , welcher im Aufträge oes
Kaisers einen prachtvollen Kranz am Sarge niederlegte , der
akademische Lehrkörper , die gesamte sarbentragende Studentenschaft,
Deputationen zahlreicher plattdeutscher Vereine.

^ Cronberg , B. Juni . Der Groß Herzog von Hesse »
war gestern zum Besuche der Kaiserin Friedrich hier «ingetroffen.
Um 4 Uhr kehrte der Großherzog nach Darmstadt zurück. Zu
gleicher Zeit reiste Prinzessin Heinrich nach Münster a . St . ab.

w Tarmstadt , 5. Juni . Laut „Darmstädter Zeitung " ist der
Ministerialrat S o l d a n auf sein Nachsuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen Dienste in den Ruhestand versetzt
worden .

w Konstantinopel , 4 . Juni . (Wiener Korrespondenzbureau.)
In Dfcheddah ist seit 20 Tagen kein Pestsall vorgekominen .
Der Sanitätsrat hob die Quarantänen an der Küste von HedschaS

auf , ausgenommen jedoch für Schiffe mit Pilgern . Bis heute sind
hier 6 Schiffe mit Pilgern eingetroffen , welche nach strenger ärzt¬
licher Untersuchung und nachdem sestgestellt war, daß der Ge¬
sundheitszustand der Passagiere ei» guter, aus der Quarantäne

entlassen wurden. Der SanitätSrat ordnete für Schiffe, die mit
Getreide aus Aegypten kommen, prophylaktische Maß¬
regeln an , um eine Verbreitung der Pest durch Ratten zu ver¬
hindern.

v Konstanlinopel , 4. Juni . Der »Agence Konstantinpple"

zufolge hat die Nachricht , der armenische Priester Lyserioz vom
Kloster in Saßma sei von Kurden ermordet worden, bisher
keine Bestätigung gesunden .

w Madrid , 6. Juni . Der ehemalige Minister des Auswärti¬
gen, Carrazal , ist gestorben . — Der Generalprokurator erflävte,
es sei Anlaß vorhanden, eine gerichtliche Untersuchung einzuleiten
bezüglich der schlechten Behandlung , deren die Gefangenen in
Montjuich ausgesetzt wären.

w Bloemfouteiu,4 . Juui . (Reuter .) Präsident Krüger
und Gouverneur Mi ln er hielten gestern nachmittag die 6. Kon¬
ferenz ab, kamen jedoch am Nachmittag nicht zusammen . Dieser
Aufschub gab zu verschiedenen, indessen ganz unbestätigten Ge¬
rüchten Anlaß . Die nächste Konferenz ist aus morgen festgesetzt .
Nach den bisherigen Bestimmungen soll die Abreise Krügers und
Milners nächsten Dienstag erfolgen .

w Lima , B. Juni . Wie die „Times" von hier melden , ordnete
die Regierung an, daß der Hasen von Jquitos wegen der
revolutionären Bewegung, an deren Spitze Oberst Vizcarra steht,
geschlossen werde . Die Bewegung erstreckt sich nicht aus das
übrige Gebiet der Republik. — Obwohl noch einige Berichte fehlen ,
kann doch schon gesagt werden , daß Roma na fast einstimmig zum
Präsidenten gewühlt werden wird.

Die deutschen Erwerbungen in der Südsee .
* Berlin , 5. Juni . Auf einen telegraphischen Glückwunsch,

den die Hamburg-Amerika - Linie aus Anlaß der Erwerbung der
Karolinen-, Palau - und Marianen -Jnseln für das Deutsche Reich
an den Kaiser gerichtet hat, erhielt Direktor Ballin folgende
Antwort : „Der warme Glückwunsch zu der Erwerbung der
Karolinen-, Palau - und Marianen -Jnseln , der Mir von Ihrer
Seite zugegangen ist , zeigt Mir , daß die Bedeutung dieses Er¬
werbes für deutschen Handel und Verkehr und Mein unab¬
lässiges Streben zur Hebung derselben richtig gewürdigt
worden ist . Ich danke deshalb bestens für das Telegramm mit
dem Wunsche, daß die deutsche Schiffahrt auch auf den Fahrten zu
dem neuen deutschen Jnsellande von Gottes Segen begleitet sein
möge . Wilhelm ."

iv New -Aork, 5. Juni . Die Sonntagsblätter besprachen die
Abtretung der Karolinen im allgemeinen günstig und
freundlich . Die „New-Iork Times" stellt mit Besriedigung fest ,
daß die Inseln in den Besitz einer leistungsfähigen, durch die
handelspolitische Entwicklung und moderne Kultur ausgezeichneten
Macht, des Deutschen Reiches übergegangen sind , das die Ver¬
einigten Staaten dort unterstützen werde, die Philippinen zu er¬
schließen.

Das Urteil des Kafsationshofes .
" Paris , 5. Juni . Frau Dreysus , die das Urteil trotz

des sicheren^ Ausgangs mit großer Aengstlichkeit bei ihrem Vater
erwartete, telegraphierte lt . „Frks . Ztg ." ihrem Mann : „Der
Kaffationshos verkündete die Revision ; Verweisung vor ein Kriegs¬
gericht. Wir sind mit Herz und Gedanken bei Dir und teilen das
unermeßliche Glück. Bewegten Kuß von allen. Lu eie ." Frau
Dreysus empfing alsbald zahlreiche Besuche sowie Telegramme und
Blumen ; am Abend war die Wohnung überfüllt mit Bouquets ;
die Besucher empfing Frau Dreysus inmitten ihrer Kinder. Zu den
Journalisten , die abends noch vorsprachen , konnte sie nur sagen : „Meine
Herren, erzählen Sie alles, was Sie wollen ; ich bin glücklich . " Auch
Mathieu Dreysus und Anwalt Morn ard sowie die Redaktionen
mehrerer Revisions-Blätter erhielten aus Paris und den Provinzen
eiue Menge Gratulationen . Picqnart erfuhr das Urteil eine
Viertelstunde nach der Verkündigung durch den Redakteur Dubois
von der „Aurore" ; sein erster Gedanke war, ob Dreysus noch im
Lause des Tages Kenntnis davon erhalten könne. Das Urteil,
sagte Picquart , ist großartig ; es antwortet Punkt sür Punkt aus
die famose Rede Cavaignacs und behandelt zugleich das Bordereau.
Besseres konnte man nicht erhoffen. — Hervö d e Kerohaut vom
royalistischen „Soleil" fordert in einem Briej Viktor Me uni er
vom radikalen „Rappel" auf, sich mit ihm zur Veranstaltung einer
nationalen Ehrenbezeugung für Frau Dreysus zu vereinigen.

w Paris , 6 . Juni . Zola veröffentlicht in der „Aurore"

einen langen Artikel mit der Ueberschrist „Gerechtigkeit ". In
demselben heißt es : Nachdem die Wahrheit gesiegt und die Ge¬
rechtigkeit wiedergeboren ist, bin auch ich wiedergeboren und kehre
nach Frankreich zurück, um meinen Platz aus französischer Erde
wieder einzunchmen . Wir haben stets nur sür den Sieg des Rechtes
gekämpft und sind bereit , es mit unserer Freiheit und unserm
Leben zu bezahlen. Wir wollten in Versailles nicht einfach er¬
drosselt werden und es war nötig, das Ergebnis der gegen Picquart
und Esterhazy eröffnten Untersuchung abzuwarten.

Die Demonstration gegen Lonbet .
* Parts , 4. Juui . Der 33jährige Baron de Christiani ,

welcher auf Loubet eindrang, ist der Enkel eines Generals . Als
Führer machten sich die Deputierten Graf Boni de Caftellane
und dessen Bruder Jean , sowie Graf de Dion bemerkbar. Beide
wurden verhaftet. Dion widersetzte sich heftig und verletzte mit
dem Stock den Polizei-Kommissär Touny schwer am Arm . Die

Gräfin Caftellane , bekanntlich eine geborene Gould, gebärdete
fich, der „Franks. Ztg." zufolge, wie wild und schrie immerfort :

Hoch die Arme « ! Die Minister Dupuy , Lockroy , Leygues »
welche den Präsidenten begleiteten , unterstützten die Polizei. Dupuy
selbst gab die strengsten Befehle .

v Paris , 4 . Juni . Unter den Verhafteten befindet sich der
bekannte Automobilsabrikant Dion . Auch Frauen nahmen an
den Kundgebungen teil , u. a . die Gattin des Deputierten Grasen
Caftellane , geb . Gould. Der „Presse " zufolge wurde, wie schon
kurz gemeldet, der Wagen Loubets mit Eiern beworfen. Mehrere
Personen des Gefolges wurden getroffen . Präsident Loubet soll
erklärt haben, der Zwischenfall sei vielleicht ohne Bedeutung, werde
aber aus die beim Rennen anwesenden Fremden einen schlechten
Eindruck machen . Die Minister traten gestern abend unter DupuyS
Vorsitz zu einem Kabinettrat zusammen , der sich mtt der Ge¬

samtheit der Maßnahmen beschäftigte, über die in dem heute im

Elysse stattfindenden Ministerrate Beschluß gefaßt werden soll.
v Paris , 5. Mai . Dem gestrigen Minist « ,rate wohnten

sämtliche Ministe, und zwei Unterstaatssekretäre bei. Ueber die ge¬
faßten Beschlüsse wird strengsten- Stillschweigen beobachtet . Man
hält dieselben für außerordentlich bedeutungsvoll . Wie
es scheint, ist über die zu treffenden Maßregeln völliges Einver¬
nehmen erzielt worden. Für heute ist ein neuer Mini st er rat
in Aussicht genommen , worin die Beschlüsse dem Präsidenten
Loubet unterbreitet werden sollen. Di« Regierung ist entschloffen,
mit der größten Energie vorzuaehen , um die Wiederholmtg solcher
Zwischenfälle zu verhindernund Jedermann Achtung vor den Behörden
ernzuflößen . Es wird versichert , der Polizeipräsekt sei beauftragt
worden , sür die sofortige Ausführung der Regierungsbeschlüsse Sorge zu
tragen . Gerüchtweise verlautet, es würden heute noch einige Ver¬

haftungen erfolgen . — In politischen Kreisen meint man, die

Zwischenfälle würden in der heutigen Sitzung deS Parlaments
zur Sprache kommen. Interpellationen werden für wahr¬
scheinlich gehalten . Die Regierung werde dann die Gelegenheit
benutzen, um mitzuteilen , welche Maßnahmen fie getroffen habe

und welche Haltung sie tn ver Sache einzunehmen gedenke. Die
Debatte dürste eine sehr lebhafte fein und die Vertrauensfrage
zweifellos gestellt werden .

w Paris , 5. Juni . Gestern abend versuchten zahlreiche Per¬
sönlichkeiten, die Freilassung der gesangengesetzten Teilnehmer
an der Kundgebung in Auteuil zu erlangen. Der Polizeipräsckt
widersetzte sich jedoch. Die Verhaftungen wurden auf¬
rechterhalten und zwar befinden sich die Festgenommenen in
Zellenhast.

w Paris , 5. Juni . Major Marchand , der gestern^abend
abreisen wollte, wurde von der Behörde aufgefordert, um Kund¬
gebungen am Bahnhofe zu vermeiden , die Adresse zu verschieben,
welche wahrscheinlich in der Nacht erfolgt sein dürste.

w Paris , 5. Juni . Auf den Bulevards herrschte abends
ziemliche Erregung . Die Kundgebungen in Auteuil bildeten den
Gegenstand mißbilligender Kritik des Publikums . Maßnahmen zur
Aufrechthaltung der Ordnung waren getroffen .

w Paris , 5. Juni . Die republikanischen Blätter
sprechen sich aufs schärfste über die gestrigen Vorgänge in
Auteuil aus und verlangen energische Maßnahmen zur Unter¬
drückung der nationalistischen und monarchistischen Treibereien, die
nachgerade eine ernste Gefahr sür die Republik bilden. Die
nattonalistischen Blätter erklären, die gestrigen Austritte seien eine
Folge des Urteils des Kafsationshofes . Die Bevölkerung habe '

kundgethan, daß sie sich vor dieser Entscheidung nicht beuge.
R o ch e s o r t erklärt , die Regierung könne sich nach dem
Empfang , der Loubet zuteil geworden fei, eine Vorstellung
davon machen , wie es Dreysus bei seiner Rückkehr ergehen
werde . Unter den Verhafteten befinden sich , dem „Matin "

zufolge, auch aktive Ossiziere . Allgemein verlautet, die
gestrigen Kundgebungen seien sorgsättig vorbereitet gewesen. lieber-
all wird die Ruhe anerkannt, die Landet an den Tag legte . Ei
erklärte dem Rennausschuß, daß er trotz der bedauerlicher Vor¬
gänge am nächsten Sonntag dem Rennen um den Grand Prix bei¬
wohnen werde . Bei seiner Rückkehr erklärte Louoet zu seinen
Begleitern , er fei nur widerwillig Präsident der
Republik geworden . Seine ganze Familie sei gegen seine
Kandidatur gewesen. „Jetzt aber, wo es mit Gefahr verbunden ist ,
Staatsleitcr zu sein, ist mir meine Pflicht vorgezeichnet. Ich werde
mein Mandat bis zum Ende erfüllen."

w Paris , 5. Juni . Die meisten Mitglieder des diplo¬
matischen Korps gaben aus Anlaß der gestrigen Vorfälle in
Auteuil ihre Karten ab . — Es verlautet, die Polizei wolle den
Cercle in der Rue royale und den Cercle Ezataut , denen die
meisten Urheber der gestrigen Kundgebungen angehören, aus
löse n. _

Eisenbahnunfälle .
w Aarau , 5 . Juni . Infolge Vreuiieubruches stieß der Nacht¬

schnellzug Zürich - Aarau auf 2 zum Vorspann bereit¬

stehende Lokomotiven . Der Gepäckwagen und der darauf folgende
internationale Lyoner Wagen l . Klaffe wurden teilweise zer¬
trümmert . 2 Personen wurden getötet , 1 schwer und 3

leicht verletzt . Die beiden Getöteten sind Schweizer . — Verun¬

glückt sind lt . „Basl . Nachr. " : Herr Albert Hofer aus Zürich,
Haut - und Quetschwunden und wahrscheinlich innere Verletzungen;
Dr . Lomme l-Bern , doppelseitiger Unterschenkeloruch ; Frau Dr.
Lommel , tot ; Fürsprech Stierti -Aarau , Unterschenkelbruch, Ver¬

letzungen an Haupt und Händen ; Herr E i ch e r l i -Baven, Erschüt¬
terung (konnte noch ins Hotel gehen) ; ein Herr Goutalard (?),
Beckenbruch; und ein noch unbekannter Herr (tot) .

v Bern , b. Juni . Bei dem Eisenbahnunglück in
Vlissingen am 2 . d. M . wurde die jüngere Tochter des

schweizerische » Gesandten und Delegierten zur Friedenskonferenz
Oberst Dr . Roth getötet . Roth erfuhr erst gestern den Tod

seiner Tochter und ist sofort nach Vlissingen abgereist .

Verantwortlicher Redakteur i . Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil: Satt min 3 o r 5 a a tu r u-Urune.

Meteorotogiscde Beobachtungen vorn 5. Juni , morgens 8 Uhr.
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Aberdeen. 766 S leicht halb bed. 19

Stockholm 763 SW mäßig Dunst 15

Dcwaranda 761 N mäßig heiter 17

Petersburg 766 WSW leq . Zug halb bed . 10
Moskau . 771 SW l« s . Zug wolkeul . 10
Eork . . 770 S leis. Zug halb bed . 16

Cherbourg 769 NO leis. Zug heiter 17
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Paris . . 768 NNO leis . Zug Dunst 15

Karlsruhe. 769 NO mäßig wolkenl . 16
Wiesbaden 769 NO mafug wolkeul. 18
Atünche» . 770 SO MLötfl wolkeul . 16
Berlin . . 769 SW leicht ivolkeul. 16
Wien . . 768 NW leicht wolkenl . 16
BreStau . 770 NW leicht bedeckt 13

Nyza 767 SW leis. Zug bedeckt 20

Triest . . . 768 still wolkenl. 23

Wetterbericht de- Eeutrakbuu. fiir Meteor»!, da» 5 .
189 » . Die Luftdruckverteilung hat sich feil vorgestern wesentlich _
mäßiger gestaltet. Während flache Minima vor der norwegischen Küste
und über den russischen Ostseeprovinzen lager », wird Nordwest- und

Mitteleuropa von einem intensiven barometrischen Maximum vedecft ,
das durch heitere und warme Witterung gekennzeichnet ist. Eine wesent«

tiche Aenderung steht nicht in Aussicht.

WitiernagSveobachtungen der Meteoroloq. Station Karlsruhe .
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le = -s» I o 1 .1 « Bemerk

4. Juni , nachts 9 Uhr > 755 .21 18,8
5. Juni , morg. 7 Uhr 1 756.7 14,8
5. Juni , mitl . 2 Uhr 17564 | 25.6
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11 .2
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drigst«
0 min.

heiter
dunstig

in der folgende»

WafferstandSnachrichten .
Rhein .

Maxau . 5. Juni . 463 cm, gef. 10 cm.
Wawshut . 4 . Juni . 312 cm. steigt.
Kehl, 5. Juni . 328 cm, BeharrungSzust.

noururserSffunngen .
Karl Spitzmüller . Holzhändler von Zell a . H . Eröffnungstermin

31. Mai . Anmeldefrist-Ablauf 30. Juni . Prlifungstermin 15.. Juli .
über die Beweg-" Hamburg , 2. Juni . (Neueste Nach

ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien.) Angekommen:

Ambria am 31 . Mai in Shanghai ; Äeaba am 31 . Mai in Hamburg ;
Antillian am 81 . Mai in Swinemüne ; Canadia am 30 . Mar in Ham¬

burg : Casttlia am 1. Juni in St . Thomas ; Patria am I . Juni in Ham¬

burg ; Pennsylvania am 1. Juni in New-Aork ; Sarnia am 31 . Mai in

Eingapor « : Sardia am 31. Mai in Et . Thomas ; Savoia am 2 . Juni

in Suez ; Sophie Rickmersam 31. Mai in Montreal ; Suevia am 31. Mai

in Havre . _ _ _ _

Milch leichter verdaulich .
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch nicht »er¬

tragen . weil sie im Magen gerinnt . Diese werden es mit Freuden er-

fahren , daß , wenn Milch mit ein wenig Mondamm gekocht wird , me»

selbe bedeutend leichter verdaulich und selbst schwachen Magen zuträglich
wird . Säuglingen ist nur Milch zu geben , aber nach Durchbruch der

Zähne , wenn Zusatz zur Milch erwünscht wird , ist Mondamin in hohem
Grade dazu geeignet. Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich

nahrhafte Kost, welche alle Bestandteile zum Aufbau des Körpers besitzt.

Die alleinigen Fabrikanten sür Mondannn find Brown & Polson , welche

einen mehr denn 40 jährigen Weltruf besitzen. Es ist zu haben in Pa -

cketen & 60 , 80 u . 15 Pf . Auch find neue Reeeptr in einem Büchlem

von Brown & Polson , Berlin C. 2, kostenlos , franco zu haben . 471 .8.4
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Mark 9000000 .

— neue Actien
der

deutschen ^VsAen- und / /Munitionsfabriken
STo. GOOl bis 15000 .

• co. m

Die Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken sind eine Aktiengesellschaft, die ursprünglich unter

der Firma :
„ Deutsche Metallpatronenfabrik

"

laut notariellen Protokolls vom 14 . Februar 1839 mit dem Sitz in Karlsruhe gegründet und in das Gesell¬

schaftsregister des Grüßherzoglich Badischen Amtsgerichts Karlsruhe am 8. Mai 1889 eingetragen wurde.

Das Aktienkapital betrug 0 000 000 M . In der Generalversammlung vom 4. November 1896 ist der Gesell -

schastsvertrag geändert , und es ist insbesondere beschlossen worden , den Sitz der Gesellschaft nach Berlin zu

verlegen, die bisherige Hauptniederlassung zu Karlsruhe in eine Zweigniederlassung umzuwandeln, die Firma in

„ Deutsche Waffen - nnd Munitionsfabriken
"

su ändern und das Kapital um M . 6 001000 , eingeteilt in 6000 Stück Aktien über je M . 1000 , zu erhöhen.

Am 23. November 1896 erfolgte die Eintragung dieser Beschlüsse in das Gesellschaftsregister des Königlichen

Amtsgerichts I Berlin , die Durchführung der Kapitalserhöhung wurde am 23. Januar 1897 handelsgerichtlich

eingetragen .
Die Dauer der Gesellschaft ist nicht auf eine bestimmte Zeit beschränkt . Sie kann an beliebigen

Orten deZ In - und Auslandes Zweigniederlassungen errichten und betreiben. Der Zweck der Gesellschaft ist

die Fabrikation und der gewerbsmäßige Vertrieb von Waffen und Munitionsartikeln aller Art , die Herstellung

von allen Materialien , Fabrikaten . Maschinen , Geräten und sonstigen Gegenständen , welche mit dem

industriellen Geschäftsbetriebe der Gesellschaft in Zusammenhang stehen . Die Gesellschaft ist auch zum Erwerb

und Betrieb anderer industrieller Unternehmungen in jeder rechtlichen Form , auch durch Zeichnung oder An¬

kauf von Aktien oder Anteilscheinen solcher berechtigt, wenn nach der Annahme des Aussichtsrats der Gegen¬

stand solcher Uuternehmunzen in den Rahmen des Zwecks der Gesellschaft fällt .

Durch Vertrag vom 10 . Dezember 1896 übernahm die Gesellschaft von der Firma Ludw.

Loewe & Co. Altiengesellschaft, deren in Martinikenfelde bei Berlin belegene Wassenfabrik mit Grundstück

nnd Inventar sowie den F-abritationspark für Maxünguns , frei von Hypothekenschulden, ferner M . 2 000 000

Aktien und 600 Stück Gennßscheine der Waffenfabrik Mauser zu Oberndorf a. 3 !. , eine Konsortialbeteiligung

in Höhe von noin. fl. 300 000 Aktien der Waffen- und Maschinensabriks-Altiengesellschaft in Budapest,

Frs . 2 925 ÖUO ----- 5850 Stück Aktien der b'abriguo Nationale d ’Annes de Guerre , Societe anonyme in

Herstal, und alle Rechte aus den die Wassenfabrik und die Waffenfabrikation betreffenden Lieferungsverträgen,

soweit sie nicht bis zum 31 . Dezember 1896 erfüllt fein würden , sowie au§ den Verträgen mit Angestellten

und Agenten. Schließlich verpflichtete sich die AktiengesellschaftLudw . Loewe & Co . noch, für die Dauer von

25 Jahren vom 1 . Januar 1897 ab weder direkt noch indirekt Handfeuerwaffen - und Munitionsfabriken zu

betreiben , oder sich an solchen Unternehmungen zu beteiligen, abgesehen von einigen sestbegrenzten Ausnahmen,

noch vollständige Einrichtungen zu solchen Fabriken an Privatpersonen oder Privatgesellschaften in Deutsch¬

land , Oesterreiq -Ungarn und Belgien zu liefern, sofern dieselben nicht bereits am 1 . Januar 1897 eine der¬

artige Fabrik betreiben sollten.
Als Gegenleistung gab die Gesellschaft an die Aktiengesellschaft Lndiv. Loewe & Co . M . 6 000 000

Aktien zum Nennwert gleich 6000 Stück und Al . 177 500 in baar . Sie verzichtete ferner für die Dauer von

25 Jahren auf die Herstellung solcher Arten Maschinen für Massenfabrikation , ivelche bis dahin durch Ludw.

Loewe & Co . Atlieugesellschafc hergestcllt waren , und verpflichtete sich , ihren Bedarf an solchen Maschinen

bei Ludw. Loewe & Co . Aktiengejetlschaft zu decken , vorausgesetzt , daß diese in der Lage seien, in ange¬

messener Zeit zu liefern , und daß sie die günstigsten Bedingungen gewährten , welche irgend einem Abnehmer

beivilligt würde» .
In der Generalversammlung vom 22 . April 1899 ist mit Rücksicht aus den stetig wachsenden Ge-

schästsumsang zur Berstürkung der Betriebsmittel eine weitere Erhöhung des Grundkapitals um M . 3 000 000 ,

eingeteilt in bo00 Stück Aktien über je M . 1000 , beschlossen worden , so daß das Altienkapital nunmehr

M . 15 000000 beträgt . Die Begebung dieser Aktien erfolgte zum Kurse von 200 °
/
'« an ein Konfortinm , welchem

die Verpflichtung auserlegt wurde, dreselten zum gleichen Kurse den Aktionären zum Bezüge anzubieten und

zwar auf je vier 'Aktien eine neue . Letzteres ist innerhalb der Frist vom 17 . bis 31 . Biai 1899 geschehen.

Das erzielte Aufgeld ist — nach Abzug der Kosten , des Aktienstempels und der Steuern — dem gesetzlichen

Reservefonds zugeflossen .
Der Beschluß der Generalversammlung vom 22. April 1899 ist am 12. Mai 1899 beim König¬

lichen Amtsgericht I Berlin handelsgerichtlich eingetragen , die Durchführung der Kapitalerhöhung am

24 . Mai 1899 .
Die von den beiden letzten Emissionen herrührenden 9000 Stück neuen Aktien lauten auf den

Inhaber , sind mit den laufenden Nummern 6001 — 15000 ausgesertigt und tragen die facsimilierten Unter¬

schriften je eines Btitgliedcs des Anfsichtsrats und des Vorstandes . Sie sind den alten Aktien in jeder Be¬

ziehung gleichgestellt .
Ter 'Aussichtsrat besteht aus mindestens sieben und höchstens zwanzig Mitglieder , die von der General¬

versammlung aus die Tauer von 4 Jahre « gewählt werden. Gegenwärtig sind dies die Herren : Kommerzien¬

rat I . R . Heide mann (Köln ) . Vorsitzender; Kommerzienrat I . Loewe (Berlin), stellvertr. Vorsitzender ;

Kommerzienrat E . A r » h o l d (Berlin) ; General -Direktor Dr . G . Aufschläger (Hamburg) ; Bankier S .

Born (Berlin ) ; Geheimer Kommerzienrat M . von Dutten Hofer (Rottwett ) ; Kommerzienrat Konsul E .

Gut mann (Berlin) ; Banlier L. Hagen (Köln) ; G . Hart mann (Dresden ) ; Kominerzienrat R . Ko eile

(Karlsruhe ) ; Bankdirektor E . Königs (Köln) ; Direktor W . Laue (Berlin ) ; Banrat A. Lent (Berlin ) ; Ge¬

heimer Kommerzienrat G . Michels (Köln ) ; H . Noo t (Wien) ; M . P hilipp (Hamburg) ; Geheimer

Kommerzienrat Br . K . von Steiner (Stuttgart ) .
Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren vom Anfsichtsrat zu ernennden Mitgliedern , zur

Zeit atls den Herren : Oberst a . D. A. C a st e n h o I z (Karlsruhe ) ; A . Ehrhardt (Berlin) ;

A. Riese (Berlin ) .
Die Einberufung zu den Generalversammlungen , die an den : vom Aufsichtsrat bestimmten Orte , in

der Regel in Berlin , abgeyalien werden und in denen jede Aktie eine Stimme gtebt, muß vom Aufsichtsrat

mindestens 21 Tage vor der Versammlung, den Tag der Bekanntmachung und der Generalversammlung nicht

mitgerechnet, im Deutschen Reichs- nnd Königlichen Preußischen Staats -Anzeiger öffentlich bekannt gemacht

werden und muß den Zweck der Versammlung enthalten . Die in den Generalversammlungen zur Verhandlung

kommenden Gegenstände muffen mindestens eine Woche vor dem Versammlungstage durch den Deutschen

Reichs- und Königlich Preußischen Staats -Anzeiger im allgemeinen angekündigt werden ; ebendort erfolgen auch

alle andern Bekanntmachungen der Gesellschaft. Ferner werden alle an die Aktionäre gerichteten Bekannt¬

machungen mindestens in einer weiteren Berliner Zeitung veröffentlicht, ohne daß jedoch ihre Rechtswirksamkeit

von der Veröffentlichung in diesen: Blatt abhängig wäre. Diejenigen Aktionäre. welche sich an der General¬

versammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien oder den Depositalschein einer öffentlichen Anstalt über

Niederlegung der Aktien nebst einem doppelten Verzeichnis spätestens eine Woche vor dem Verjammlnngstage ,

diesen nicht mitgerechnet, bei den in der öffentlichen Bekanntmachung der Generalversammlung angegebenen

Stellen niederzulegeu. Das Duplikat des Berzeichniffes wird mit einem Stempel und mit einem Vermerk

über die Stinunenzahl des Aktionärs versehen zurückgegeben und dient als Legitimation zum Eintritt in di«

Versammlung.
In der Generalversammlung vom 22, April d . I . ist beschloffen worden , die vorstehenden Bestim¬

mungen mit Wirkung vom 1 . Januar 1900 ab in folgenden Punkten zu ändern : Die Generalversammlung

wird von diesem Termin ab vom Aufstchtsrat oder vom Vorstand berufen . Ihre Einberufung muß mindestens

17 Tage vor der Versammlung erfolgen . Diejenigen Aktionäre welche in der Generalversammlung ihr

Stimmrecht ausüben wollen , können chre Aktien oder den ^ Depositalschein darüber auch bei einem Notar

g spätestens
ht mehr ei

, . „ - - . . ^ositalschein «!
rinlaßkarte zu der Generalversammlung dient und die Zahl der Stimmen angrebtz zu

Aktionär berechtigt ist .
Die ordentliche Generalversammlung findet innerhalb der ersten sechs Monate eines jeden Geschäfts¬

jahres statt .
Das Geschäftsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zusammen .

Für die Aufstellung der Jahresbilanz gelten die Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs ; der Auf »

fichtsrat beschließt über die Höhe der Abschreibungen und die Stellung von Spezialreserven . Bon dem Rein¬

gewinn werden jährlich :
a) »u dem gesetzlichen Reservefonds mindestens 5»/ ° abgeführt , so lange alS derselbe den zehnten Teil

deS Grundkapitals nicht überschreitet,
b) 5 o/o als GesauUtantidme an die Mitglieder des AussichtsratS abgesetzt, während der Aufsichtsrat

berechtigt ist. bis zu weiteren 5 «/» als Entschädigung für solche Mitglieder zu verwenden , welchen

ein besonderes Mandat im Jntereffe der Gesellschaft « teilt wird ,
der Rest als Dividende auf die Aktien verteilt , sc
Verteilung beschließt.. . . “ I . gelte » vom 1. Januar 1900 ab

v) Aktien verteilt , soweit die Generalversammlung der Aktwäre die

Nach den Beschlüssen der Generalversammlung vom 22 . AprU d.

folgende Bestimmungen über die B « teilung des Reingewinns . Es werden :

§onds oder Reserven etwa bewilligten Beträge abgesetzt ;
ie vertragsmäßige Tantieme d« BorstandSmitglieder entnommen

o abg,führt , so lange als derselbe dm zehntm Teil

Generalversammlung zur Bildung oder Dotierung besonder«

d) ein Betrag von bis zu 4% des eingezahlten Grundkapital zur Div/dendenzahlung an die Aktionäre

bestimmt ;
von dem dann verbleibmdm Rest w « den ö«/» als Gesamttantiöme an di« Mitglieder deS Auf .

sichtsrats abgesetzt, währmd d« AufstchtSrat berechtigt ist. bis zu weit « m 5 o/« As Eni

für solche Mitglieder zu verwenden , welchen ein besonderes Mandat im Jnt « eff«

erteilt wird ;
der dann verbleibende Rest wird alS weitere Dividend « auf die Aktien ' vertritt , soweit die Gen « al .

Versammlung der Aktionär « die Berteilung beschließt .

v)

f)

tschädigUNg
Gesellschaft

Die Dividende wird jährlich innerhalb acht Tagen nach d« ordentlichen Generalversammlung « O

gezahlt und zwar
bei den Gesellschaftskaffen in Berlin und Karlsruhe , .

„ der Bank für Handel nnd Industrie
. dem Bankhause ® » Bleichröder
„ ,, Bar » & Bnfs « in Berlin -

„ der Directio « der Discanto -Gesellschaft
» „ Dresdener Bank
„ dem Bankhause Ed . Koelle in Karlsruhe ,
* „ A . Levq in Köln ,
„ * 8t . Schaaffbanscn

'schen Bankverein in Berlin und Köln .

Bei diesen Stellen werden auch neue Dimdendenscheinen kostenlos ausgegeben , und es kann bei denselben die

Hinterlegung von Aktien bezw . Depositalscheinen zwecks Teilnahme an Generalversammlungen , sowie im Fall

einer Kapitalerhöhung die Ausübung des den Aktionären etwa eingeränmten Bezugsrechts kostenfrei bewiM

werden .
Die Verjährung von Dividendenscheinen regelt sich nach den gesetzlichen Bestimmungen .

Die Dividende betrug in den letzten fünf Jahren :
1394 der einem Aktenkapital von M . 6000 000 . . . . 18 %
1895
1896
1897
1898

12 000000

28 %
25 °/»
25 %
25 %

Die letzte Bilanz nebst zugehöriger Gewinn - und Verlust -Rechnung stellt sich wie folgt :

Bilanz pro 31 . De,ember 1888 .

Aktiva .

Abschreibung
in den Jahren

1889 - 1897.
M . !Pf .

Abschreibung
im Jahre

1898.
M . !Pf . M. !Pf - M . Pf .

Grundstück -Konto .
2 305 993 39

Zugang .
527 975 14

2 833 968 53

Abschreibung . 457 785 66 — — — — 2833 968 68

Gebäude- Konto .
1900 000 —

Zugang .
246 641 09

2146641 09

Abschreibung . 1211036 28 186 641 09 186 641 09 1960000 —

Maschinen -Konto .
4 000 000 —

Zugang .
550 735 10

4 950735 10

Abgang .
8 290 —

4 942 44b 10

Abschreibung . 2152 465 37 492 445 10 492 445 10 4450000

Mobilien- und Geräte - Konto . .
100 000 —

Zugang .
39 794 57

139 794 67

Abschreibung . 224 195 34 19794 57 19 794 57 120000

Werkzeug -Konto .
200000 —

Zugang .
72 693 14

272 693 14

Abschreibung . 756 943 16 52693 14 62 693 14 220000

Fuhrwerks- nnd Pfcrde -Konto .
i —

Zugang .
2 281 11
2 282 11

Abschreibung . 60383 81 2281 11 2 281 11 1 —

Modell- und Zeichnungen-Konto .
1 —

6427 76
6 428 76

Abschreibung . 185095 33 6427 76 6 427 76 1

Patent - und Licenzen -Konto . .
1 —

Zugang . . 14 611 05
14 612 05

Abschreibung . 1131008 60 14611 05 14 611 05 1 06

Kassa- Konto .
33142 89

Wechsel- Konto .
Effekten- und Beteiligungs -Konto

83419
4 545 589 36

Kautronen-Konto .
99100

Debitoren :
Guthaben bei Staats - rc . Behörden . 2919 990 99

Sonstige Debitoren . . . . 2 761 530 23 5 681521 22

Vorräte an Materialien , fertigen und halb-

fertigen Fabrikaten . . . .
4091503 34

6 208 913 45 774 893 82 24 068247 39

Passiva .

1898

Aktien- Kapital -Konto .
Reservefonds - Konto
SpezialreservefondS -Konto .
Beamtenpensionsfonds -Konto

Zuweisung und Zinse » pro
Dividenben -Konto :

7 Coupons Pro 1897
Kreditoren:

Anzahlungen . .
Sonstige Kreditoren

Gewinn « und Berluft -Kontot
Bortrag aus 1897 .
Gewinn pro 1898 .

Berteilung :

Reservefonds . .
Spezialreservrfonds .
Tantiemen des Anffichtsrates .
Gratifikationen an Beamte «nd Arbeiter
25 % Dividende . . . .

Bortrag auf neue Rechnung j %

M . Ps- M . Pf
4 12 000 000 —

, 800 000 —
, 800 000 —
, 215 506 25

, • , 9 60 776 85 276 281 60

• . 9
1750 —

- 1612150 86
4 662057 19 6274 208 06

. 9 95 242 92

» » . • 8 820 764 82 8816007 74

200000

* « 200000
» , 9 863668 78

, , 62000
3000 000

78

4 . 1 • , 100338 96

3916007 74
24068 247 89

Soll. Gewinn - »«d Lerluft-Kouto pro 31. Dezember 1898 . » lldski.

An Beneral -Unkostrn-Kont»
Uebertrag des Saldo » . « •

Jt

667 209

A
94

„ Abschreibungen . « 9
9 » 774 893 82

_ Bilanz -Konto
Saldo . , « » « • 3916007 74

6 348111 60

Per Bilanz -Konto
Ealdo-Loetrag a«S 1897

„ Zinsrn-Konto
Zinse« , Kursgewinn , Skonti
Gewinn an Betrlligungen

„ Fabrikations-Konto
BetrikbS-Ueberschuß

und

b 055 883

5848111

40
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dem Bilanz -Posten Effekten - und Beteiligungs -Konto bemerken wir folgendes :
Die Gesellschaft besitzt nom. M . 128 800 Deusche Reichs - und Staatsanleihen . Außer

den oben bereits erwähnten Beteiligungen an der Waffenfabrik Mauser zu Oberndorf a. 91,
der Waffen - und MaschinenfabrikS -Mien -Gesellschaft zu Budapest und der b'adrigns Nationale

d ’Armes de Guerte , sociöte anonyme zu Herstal ist die Gesellschaft noch bei folgenden Unter¬

nehmungen beteiligt :
bei den Dürener Metallwerken Hupertz & Harkort G . m . b. H . , zu Düren ,
bei der Allgemeinen Motorwagen -Gesellschaft m . b. H . zu Berlin ,
bei der Motorfahrzeug - und Motorenfabrik Berlin Act .-Ges . zu Marienfelde -Berlm ,
bei der Centralstelle für wissenschaftlich -technische Untersuchungen , G . m. b . H . , zu

Neubabelsberg .
Die in diesem Prospekt in Bezug genommenen Urkunden , insbesondere die Geschäftsbericht, , liegen

Mir Einsicht bei der Unterzeichneten Firma auf .
Berit«, im Juni 1899.

Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken .
Castenholz . Ehrhardt . Biese .

Subskriptions -Bedingungen .
Auf Grund des vorstehenden Prospektes sind M . 9 000 009 neue Aktien der Deutschen Waffen - und

Munitionsfabriken No . 6001 — 15 000 zum Handel an der Berliner Börse zugelassen .

Hierdurch wird ein Teilbetrag von nom . M . 4 000 000 dieser Aktien von uns unter nachstehenden

Bedingungen zur Subskription aufgelegt : .
1 . Die Subskription findet statt

am Mittwoch , den 7 . Juni 1899 ,

bei der Bank für
„ dem Bankhause

andel und Industrie
Bleichröder

.. Bor« & Bnff« f in Berlin,
„ der Direktion der Disconto -Gesellschaft
„ „ Dresdner Bank
„ dem Bankhause A . Levy in Köln ,
,. . . A . Schaaffhansrn 'schen Bankverein in Berlin und « öl «

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden , auf Grund des zu diesem Prospekt ge¬
hörigen Anmelde -Formulars , das von den Zeichenstellen bezogen werden kann . Der frühere Schluß
der Subskription bleibt jeder Zeichenstelle Vorbehalten .

8 . Der Subskriptionspreis ist auf 328 °/ °, zuzüglich der Stückzinsen zu 4 % vom 1 . Januar d . I .
ab bis zum Tage der Abnahme , festgesetz.

8. Bei der Subskription muß eine Kaution von 10 o/o des Nennbetrages hinterlegt werden . Dieselbe
ist entweder in Baar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Effekten zu hinter¬
legen , welche die betreffende Zeichenstelle als zulässig erachten wirb .

4. Die Zuteilung , welche dem Ermessen der Zeichenstelle überlaffen bleibt , wird so bald wie möglich
nach Schluß der Subskription erfolgen . Den Stempel der Zuteilungs -Schlußnote trägt der

Zeichner zur Hälfte . Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die
uberschießende Kaution unverzüglich zurückgegeben .

ö . Die Abnahme der zugeteilten Aktien kann vom 18 . Jtt « t I . gegen Zahlung des Preises (2)
geschehen, muß aber bis spätestens zum 13 . Juli I . einschließlich bewirkt werden .

Berlin , Köln , im Juni 1899 .
Bank für Handel und Industrie . S . Bleichröder .

Born & Buffe . Direetion der Disconto -Gefellschaft . Dresdner Bank .
Ä . Levy. A . Schaaffhaufen scher Bankverein .

DeutscheWaffen - und Munitionsfabriken .
Ansgabe neuer Actien .

Die Aushändigung der von unsern Actionären bezogenen neuen Actien
mit Talon und 10 Dividendenseheinen für die Geschäftsjahre 1899—1908

erfolgt gegenVorlegaag der Kassen Quittung über die Zahlung des Bezugspreises
von <3 . Juni cl . JT . ato

bei der Bank für Handel und Industrie

„ dem Bankhause 8 . Bleieiiröder
„ „ Bankhaus « Horn & Busse in Berlin ,
, der Birection der Disconto -ßesellschaft

* der Dresdner Bank

* dem Bankhanse 1 ( 1 . in K *lI *ISPIlIl © ,

„ dem Bankhause A . I . evy in Küln ,
„ dem A . SeliaaffhauseiFschen Bankverein in Berlin

und Küln .
während der bei jeder Stelle üblichen Vonnittags - Geschäftsstunden .

Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken.
Castenholz . Ehrhardt Riese . 3153 . 1

Der 31 . Nerlmdstiig des Nlldmdks der
llnterlmbilrtjcii KreditzkiiolskiWsteil

findet am 12. und 13 . Juni 1899 zu
Heidelberg

statt. 3048.2 .2
Die Genossenschaften und Freunde des Genoss nschaitsmesens

find hiermit zu zahlreicher Teilnahme angelegentlichst eingeloden.
Oer Verbandsdirektor:

Wilhelm Finckli .

Fortima-Haematogen ® 1,50 M.
Vorzügliches ilrütuflv .ng^ nuttfl für Bleichsüchtige,

Reconvalesceiiten , schwächtzch? Kinder u . s. w . Hergestellt
in der Fabrik » haruiaccur . Präparate 3099. 12 .2'

Berlin II. , Dragonerstrnsse 6 a .
Zu haben in ollen Apotheken.

Eencraldepot , ,Fortuna Apotheke " , Berlin C.
Benandtt . : 760 T . gcrein . Hcemoglobin , 200 T . Glycerin ,

100 T . Wein.

einem

Wegen Umbau des Ladens fetze ich mein 2974.5.

großes Schnhwaren-Lager
küunul»L8 - Ausverkani

aus und gewahre während dieser Zeit
lO °/0 Rabatt gegen bar .

j »F. Iße$cMe 9 Adlerstraße 43,
nächst dem Hauptbahtthof .

ÜS8tSS.

RER
Hermann derlei ,

EH ! ingersirasse89
^eparafurv/erHstätfe.

Unterrichtbei Kauf gratis,
elegantestesund relativ billigstes Rad .

Adolf ZälSOP, Urach (WrttkNlbtts),
Hofwagenfabrikaat Sr. liiaigl. Hoheit des Fürsten von

HQben^ollera, .
BeeEirt sich hiermit . seinen Vorrat . in iigiieil Wagcu , als : Laudauer , Lauda «

Breack , im Langraum 6 - u . 8 sitzin, Bietorrawag/n , Dogcart re. bestens
zu empfehlen. .028 .9.2
_ Sol de und feine AuSführutra. Billige Preise.

^ ' Leb . Hofrkt Dr. Flamm ’sche

Heil- u. Pflege-Anstalt nir psycbisch Kranke.
Schloss Pfullingen (Württemberg .)

Zwei getrennte Teilungen :
r
Offenes Sanatorium I
für Hsrnn - u. Bemüteleldende , |

ilcohoUatei , Morphinisten,
»peciell zu Entziehungs -

Kuren geeignet .

XI .
heil - «. Pflege -Anstalt

in verschiedenen
einzelnen Häusern mit der

landwirtschaftlichem
Colonie Alteburg .

Dm neu eröffnet © Sanatorium befindet sich in dem von Herzog
Christoph von Württemberg im XVI . Jahrhundert erbauten Schlosse , welches
in letzter Zeit von « rund aus renoriert und mit elektrischer Beleuchtung
versehen wurde . Schöne Gartenanlagen . reizende Umgebung , Gelegenheit

au schouea Auflögeu und zur licKtfittfffgrtiigIn Lsndfrlrischsft , Garten
und Werkstätten . Vier Aerzte . Daa ganze Jahr geöffnet . ,

Nähere Auskunft erteilt die Direktion : J9r . fOUIe .

Singer Nähmaschinen
für

jede Branche der Fabrikation
wie für jede

Häusliche Näharbeit.
Die Nähmaschinen der St ger Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit , welche von scher alle deren Fabrikate aus¬
zeichnen . Der stets zuehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen
Ausstellungen und das Über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und
vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.

Kostenfreier Unterricht in d r Modernen Kunststickerei.
L nger .« rafibeirtedSEinrichtung neuester Construktion

Singer Elektromotore i fpez. für Rähmaschineub trte » , tu allen Größen

pliuttfdjiucu Act . Ges. Kaiserstrasse 124.
Arüfiere Firma : K. Zkeidlinger . 3089.17 .2

Elssnhahnsiatlon clor 1-inle kkovzheim —Calw—Korb.
Im wildromantischen Teinachthaie

herrlich in Mitte von Nadelwald gelegen .

Bad - und Luftkurort
Stahl- u . alle sonstigen Bäder

Wasserheilanstalt . M
, Besonders wirksam gegen Nerven « und
Frauenkrankheiten,Katarrhe,Magen-,

Nieren - u. Darmerkrankungen .
Arzt : Hofrat Dr. Wurm.

Prospekte kostenlos durch die
Bade-Verwaltung Bad Teinach . 8.

Würff.
.Schwarzwald .

Saison vom 15 . Mai bis Ende Oktober .

950 M . S. M.
3 Aid . von Thusis

ad- und Luftkurort

Alvaneu

Sant desier Magenbitter
Aerztlich empfohlen

Alleiniger Fabrikant :
Fr . & elnshagen, 'Weinhelm i . Bad .

'
Sjüchtige Platzvertrete r ges ucht.

llrberzeugen Sie eich , dass meinet
Dentublud - 1
Fahrrfider

Sei" u . Zubehftrtheile 1
die beeten unddabeil

die allerbilligsten sind , r
,

’
Wiederverkäufen gesucht . .

' S0 Haupt -Katalog gratis & franco . 1
August Stukenbrok , Einbeckl

Deutschlands grösstes
Special -Fahrrad -Veraand -Haus .

854 .72.51

(Ichwth) .

an der interessanten Albula Route zum Engadin .
MW Saison vom 15 . Juni bi « 15 . September . WWW

Altbewährte , reiche Schwefel-Quellen. Alpine Lage , geschützt
durch ausgedehnte Fichtenwälder . Schattig « Anlagen und bequeme
Waldwege, hart beim Hotel. Rekonvaleszente« « nd Stcrveuleidenden
sehr empfohlen » »ameutlich auch als Bor - und Rachstation zum
Engadin . Neue Trink - nnd Spiclballe . Anwendung finden : Luft»
unb Trinkkuren , warme Schwefelbäder , Douchen , Dampfbäder , In¬
halationen , Massage und Kaltwasierknren. Komplette Pension oo »

Fr . an . Begünstigung für Familien . Ausgezeichnetes Exkursions Gebiet.
NätzercS nnd Prospekte franko nnd gratis . 2454 .6.6

Kiirarzt : Br . I ' . SclinOUer . Besitzer : H . Balzer .

Pckr
's Hotel Polt lind Stnhlbod
Oppenau im Renchthal .

Altbekannter Gasthof , Stützpunkt prachtvoller Ausstüge nach Aller¬
heiligen , Kniebis und den Kniebtsbädern» Durch feine von allen Seiten
geschützte Lage empfehlenswert für Reconoalescenten und Faniiiien zu längerem
Soinmeransenthalt . Pension nach Uebereinkunft . Wagen im Haufe . Forellen -
ft.Icherei . Großer Garten mit s t önen Spaziergängen und Waldanlage beim Hame .
4käh»re 'Auskunst erteilt der Eigenthümer [2686.7 .2]_ Aufl . Peter .

Wiirtt .
Sebwarzwald,

Linie : Pforzheim Calw -Horb . 2322 .5 .4

Bad Teinach
Linie : Fforzheim -0

Hotel zum Hirsch.
Altrenommiertes Haus , in unmittelbarer Nähe des Kurhauses und der
Anlagen , Pension inkl . Logis M . 4.50 bis M . 6 .— . Bäder , Milchkur
und Equipagen im Hause . Jagd . Omnibus am Bahnhof . Prospekte
gratis . Telephon Nr. 2. Adolf Andler .

Eine Unübertroffen gediegene und reich¬

haltige Auswahl in

Flügeln, Pianinos, Tafelklavieren
nnd Harmoniums

finden Sie bei 181.- 13

Ludwig Schweisgut ,
Grossh . Hoflieferant,

Erbprinzenstr . 4 , früher Herrenstr . 31 .

ittft ei »®.
„Hotel Rlosterhof1,

Peußou — Caft — Restaurant .
Diners , Soupers , Restauration ä la
carte zu jeder Tageszeit . Arrangement
für Gesellschaften. Anäfsihrltchr Pro -
speeie , sowie nähere Auskunft erteilt
sofort der neue Inhaber 3038 . — .4

Ä. F. Schickert von Reider .
« eichzetttg Besitzer de» Hotel Sn Pa.ro Wervl (Italien).

Versäumen Sie nicht , vor Anschaffung eines

sich an die Firma 91 . Hack , Karlsruhe , Ecke der

Krieg * und Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen , zu wenden . Dort

finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lern -

klavier bis zum ideal vollkommensten Concert-Pianino . Die
Ersparnisse für Ladenmiethe , Geschäftsführer , Buchhalter

etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher

kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets

wachsende Umsatz ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente

werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt .
— Reparaturen und Stimmungen von Klavieren J ^er̂ en
zuverlässig und billig besorgt .

""

IZLWMMMMMWWMNLMr
-23

Telegraph '
Q . J t I " _ L Mn _ M | | Bahnstation

Teie^ r Bad \ Lieoanzeii T B:r;
im schönsten Teile des Wttrttembcrgischen Schwarzwäldes .
Altbewährter Bade - u . T,uftkurort , vingsum prächtigeTannenwälder in
unmittelb . Nähe . Beliebte Sommcrftieclie . Vorzugl . warme Hellt
quellen für Bade - und Trinkbaren von hervorragender Wirkungbel
S1'ranenkrankhelten , BheumatiBmuB,Gichtu . Nervenleiden , nkut . u . ohron .
Affektionen der Luftwege . Badearzt . Grosse Bade -Btahliasements
mit neuesten Einrichtungen . Renommierte Ctasthöfe . Privatwohuungen

Prospekte gratis und franko durch Stadtschultheiss Milulen .

rasoi .ö .ä

Davos-Platz, Kt. ßraubünden , Sehweiz.
Hotel «V Pension Strela
inmitten schattigem Garten , 5280 Fuß Über Meer, anerkannt beste Lage des Kur¬
ortes , direkt an den Waldspazierwegen , staub- und rauchfrei . Alteenommirtes ,
bürgerliches Haus , hauptsächlich von Deutschen und Schweizern besucht . Hübsche
Gclellschaftsräume mit wertvoller Bibliothek und Billard . Gedeckte Hallen.
ElekterischeBeleuchtung . Vorzügliches Quellwasser . Angenehmer, ruhiger Sommer -
aufentbalt , namentlich Rervenleidenden sehr zu empfehlen. Reizende Ausflüge und
Gebirgstouren , prachtvolle Alpenflora . Ausgangspunkt für dre Fluelaroute und
das Oberengadin . Omnibus am Bahnhof . Pensionspreis von F - . 5 .50 bis Fr . 8.—.
Zimmer für Touristen von Fr . 2.— an . Licht und Bedienung inbegriffen.

2335. 13.6 Max Osohwala , Bescher.

! ! ! Bum Kühlen Krug ! ! !
Dienstag den 9 . Juni 1899 ,

Zur Eröffnung des um das Doppelte vergrößerte » ,
neuhergerichtete » Etabliffements :

Grosses Militär^Konzert
der vollständigen Kapelle des

Badischen Aeib-Dragoner-Regiments
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters W . Badecke .

mm Anfang '/-8 Uhr. mm
Eintritt SO Pfg .

NB . DaS Programm enthält ausschließlich Musikstücke heitere«
Genres.

jiy Bei ungünstigem Wetter findet dieses Konzert
Donnerstag de « S . d . Mts . statt. -W >

ES ladet sreundlichst «i« „ , . , ,91 . Schleicher ,
Restaurateur.3161 .1

Druck und Sö’il ' a von Ott » R ' Utz. H :rl <'straß « Rr . '■< in startcrrche.
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